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Demokratiegeschichte als Frauengeschichte

Die Geschichte der Demokratie gibt sich gerne triumphal: mit we-
henden Fahnen und geballten Fäusten, über Barrikaden stiebend und
Mauern einreißend. Demokratische Staaten feiern Revolutionen als
ein geradezu heiliges Erbe. Der Kampf – so die Erzählung – liege der
Demokratie zugrunde, weil Menschen sich nach Partizipation sehnen
und mit Macht und Gewalt um ihr Mitbestimmungsrecht kämpfen.
Der zentrale Topos eines globalen Demokratienarrativs lautet: De-
mokratiegeschichte ist ein revolutionärer Kampf von unten gegen
oben, und es liegt auf der Hand, dass diese Geschichte in aller Regel
eine Männergeschichte ist.1 Entsprechend gestaltet sich die demo-
kratische Ikonografie. Von den europäischen Barrikaden, über die
philippinischen Freiheitskämpfer, von den bewaffneten Rebellen in
Kenia bis zu George Washingtons Armee – die Geschichte der Ur-
sprünge von Demokratie präsentiert sich der Welt als eine Geschichte
von Männern in Waffen und im Aufruhr. Das Gesicht des bärtigen,
bewaffneten Che Guevara wird in reichen und stabilen Demokra-
tien gerne von jungen Männern als Konterfei auf dem T-Shirt getra-
gen: Der für bestimmte Ziele gewaltausübende Mann ist die zur
Popikone komprimierte Sehnsucht nach Freiheit und Demokratie.
Der Fall Kuba zeigt einen weiteren Erzählstrang: Paradoxerweise
sind diese fast überall anzutreffenden Demokratie- und Freiheitsge-
schichten spezifisch nationale Erzählungen.

1 Prototypisch für diese Erzählung: Sean Wilentz, Rise of American Democracy.
Jefferson to Lincoln, New York u. a. 2005, S. xix.
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